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Nadrider e 


Nadrider Abgeſandte verhandeln in Burgos 


Paris, 24. Dezember. Nach Berichten der ſranzö⸗ 
ſiſchen Preſſe ſind am Donnerstag kurz nach 11 Uhr Ab⸗ 


gefandte des Madrider Verteidigungsrates in Burgos 
eingetroffen. Sie haben der Franco⸗Regferung folgende 


Kapitulationsvorſchläge unterbreitet: 

1. Das republilaniſche Spanien erkennt die Regie⸗ 
rung General Francos als die einzige legale Regierung 
Spaniens und General Franco als den einzigen Stamts⸗ 
chef an. 

2. Das republikaniſche Spanien verpflichtet ſich, 
unverzüglich ſein ganzes Heer zu demobilifieren und die 
Waffen abzugeben. 

3. Vor dem Einzug der Franco⸗Truppen in Ma⸗ 
drid verpflichtet ſich der Verteidigungsrat ſämtliche Un⸗ 
terminierungen in den Außen⸗ und Jönchbegirten von 

Madrid zu zerſtören. 
4. Sie fordern jedoch von 3 Regierung General 


ir Francos, daß ſich dieſe der Abreiſe einer gewiſſen Anzahl 


lain und Lord Halifax 
und Greenwood über diefe 


Perſönlichteiten des eee Spanien 
widerſetze. 

Wie weiter verlautet, murden die erſten drei Punkte 
von der Franco⸗Regierung angenommen. lleber den 
vierten Punkt ſei jedoch die ganze Nacht verhandelt wor⸗ 
den und ſind die Verhandlungen bisher noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. f 

Nach anderen franzöſiſchen Meldungen heißt es, 
daß die republikaniſchen Abgeſandten ſich nur ſür Madrid 
zuſtändig erklärt hätten, da ſie in anderen Bezirken kei⸗ 


nicht 


nen genügenden Einfluß bejüken. Sie meinten, 
noch einmal mit Waffengewalt vorgegangen 
müßte und iſt dort mit Widerſtand zu rechnen. 


Burgos dementiert. 


Burgos, 24. März. Der amtliche Preſſedienſt 
ſah ſich am Freitag genötigt, die aus ausſändiſcher 
Quelle ſtammenden Gerüchte zu widerlegen, Pure Un⸗ 
terhändler nach Burgos gekommen ſeien, um über die 
Uebergabe Madrids zu verhandeln. N 


Nantſchang von Jabonern beſetz i 


Schanghai, 24. März. Der Sprecher der japa⸗ 
niſchen Seeſtreitkräfte gab heute befannt, daß die Stadt 
Nantſcha ng nad) fünftägt gen Kämpfen von den Ja⸗ 
panern beſetzt worden if. Dieſe Aktion joll dazu bei⸗ 
tragen, die chineſiſchen ? ieee zum Gelben 
Fluß zu beſetzen. 


Vrändſtiftung in Smunebe 


Schanghai, 24. März. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend brach in einem mehrſtöckigen jöianifäien Waren⸗ 
ſpeicher in Schanghai ein Großfeuer aus, daß auch auf 
das Haus der japaniſchen Konſulat tspolizei üßergriff. 
Beide Häuſer wurden eingeäſchert. Der Schaden beträgt 
mehrere hunderttauſend Dollar. 

Die japaniſchen Behörden haben ſofort eine Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet. Sie vermuten Brandſtiftung durch 
chineſiſche Terroriſten, da in den letzten. Wochen ſchon 
mehrere Brände in der internationalen Niederlaſſuna 


angelegt wurden. 


Konzentrationslabinett in England? 


Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den Oppoſitions parteien 


London, 24. März. Der politiſche 1 e, 
dent der „Daily Mail“ berichtet, daß zur Zeit Aalen, 
gungen unternommen werden, die Grundlagen der jetzi⸗ 
gen britiſchenRegierung zu erweitern durch Hinzuziehung 
von Vertretern der Arbeitspartei und der ltberalen 
Oppoſition. In den lezten Tagen haben Chamber⸗ 
mit den Führern der Ar⸗ 
beitspartei Attlee 
Abſicht verhandelt. 

Der Berichterſiatter des genannten Blattes be⸗ 
hauptet, daß der Arbeitspartei einige Miniſterſitze und 
eine Reihe von Unterſtaatsſekretärpoſten angeboten wor⸗ 
den ſind. Bisher ſei es jedoch zu keiner Einigung ge⸗ 
kommen. Wahrſcheinlich werden dieſe Verhandlungen 
fortgeſetzt werden, da eini ige Mitglieder der Regierung 
und vor allem Lord Halifax der Anſicht find, daß gegen⸗ 
wärtig eine Konzentration aller nationalen Kräfte not⸗ 
wendig ſei. 

Der Korreipondent der „Daily Mail“ unterſtreicht, 
daß der Konzentrationsgedanke bei einigen Mitgliedern 
des Kabinetts jo ſtark ſei, daß ſie ſich bereit erklärten, 
ihre Sitze zur Verfügung zu ſtellen, um ſo eine Umbil⸗ 
dung der Regierung und die Aufnahme der Oppoſitions⸗ 
vertreter zu ermöglichen. 


— 


Staatspräſident Lebrun auf der Rüdeeie 

Paris, 24. März. Die Abreiſe des franzöſiſ chen 
Staatspräſident Lebrun aus London nach Paris, 
am Freitag nachmittag erfolgte, hat den Charakter eines 


Trium phzuges angenommen. Alle Straßen, die der 
Stuatspröſident paſſierte, waren mit franzöſiſchen und 
engliſchen Flaggen geſchmückt. Der Wagenzug des Prä— 


die Anſtrengungen ſteigern, 


| 


| 
| 


fibenten wurde auf dem Wege zum Bahnhof von unüber 
ſehbaren Menſchenmaſſen umjubelt. 

In politiſchen Kreiſen iſt man dor Anſicht, daß nach 
der Abreiſe des Präſidenten Lebrun die Frage der Ein⸗ 
führung der allgemeinen Dienſtpflicht in England auf 
die Tagesorbnung der Regierungsarbeiten gelangen 
werde. 


— — 


Maurerſtreik in London. 


London, 24. März. 500 Maurer, die Luftſchutz⸗ 
anlagen für das britiſche Erziehungsminiſterium errich⸗ 
ten, ſind am Freitag wegenLohnforderuna in den Streik 
getreten. 


Hull über die Vorgänge in Europa 

Waſhington, 24. 

hat folgende Erklärung zu 
Europa beröffentlicht: 

Die Ereigniſſe in Europa beſitzen den Charakter 
einer ernſthaſten Bedrohung des Weltfriedens. Ich bin 
tief erſchüttert von den neuen internationalen Erſchei⸗ 
nungen der Rechtloſigkeit, die immer deutlicher beweiſen, 
daß die raſche Hilfe aller Völker notwendin geworden iſt 
zum Schutze des Rechts und der Ordnung, ſowie zur Se: | 
ſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Die Vereinig⸗ 


März. Staatsſekretär Hul 
den letzten Ereigniffen in 


ten Staaten müſſen den Kampf weiter führen und ihre ſchen Orten Kretynga und Polonga. 
| um den Weltfrieden wieder auf: * 
zubauen, indem ſie mit allen Mitteln das Recht unter⸗ 


tigen und geſunde wirtſchaſtliche Verhältniſſe ſchaſſen 


helfen, auf welchen der Frieden beruht. 


werden 


Kattowis, Plebiscytowa 35; Bielitz, Nepublifanffa 4, Tel. 1294 
E 


| 


| 


| 


| 
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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Wie Hacha den Prolektionsalt 
unterzeichnete 


Lennox, der bekannte diplomatiſche Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“, einer der beſtinformierten und 
zuverläſſigſten Journaliſten Europas, gibt in feinem 
Blatt einen ausführlichen Bericht über die färchtbaren 
Stunden, die der tſchechoſlowakiſche Staatspräſident Dr. 
Hacha und Außenminiſter Chwalkowſty in Berlin ver⸗ 
brachten. Danach wurde ihnen am 14. März mitgeteilt, 
die deutſche Regierung exachte es für zweckmäßig, wenn 
ſie ſich ſofort zu mündlichen Besprechungen nach Berlin 
kegäben, wo ſie zunächſt auch noch mit allen militäri⸗ 
chen Ehren, die einem fremden Staasoberhaupt brauch⸗ 
gemäß zuſtehen, empfan igen und in die Reichskanzlei ge⸗ 
ieitet wurden. Dort wurden ſie von Hitler, Görir ng und 
Ribbentrop erwartet. In dem Verhandlungs zimmer lag 
die Urkunde, die die Unterſtellung der Tſchechoflowalei 
unter deutſches Protektorat vorſieht, unterzeichnungs⸗ 
bereit. Htiler erllärte kurz, die Zeit zu Verhandlungen 
mit den Tſchechen ſei vorbei, dieſe hätten lediglich die 
unwiderruflichen Entſchlüſſe der Reichsregierung zur 
Kenntnis zu nehmen:. Böhmen und Mähren würden, jest 
deutſches Protektorgt, Prag würde am nächſten Vormit⸗ 
tag beſetzt. 
chen. Darauf unterzeichnete er ſeinerſeits 
ment, etwa um halb zwei Uhr nachts. 
Dr. Hacha proteſtierte in einer längeren Rede hef⸗ 
tig gegen dieſe Vergewaltigung und verweigerte die Un⸗ 


terzeichnung. 
an den Tiſch gedrängt, 


das Doku⸗ 


Hacha wurde mit ſanftem Nag 


druck auf den Stuhl geſeßt und ihm der Federhalter in 
die Hand gedrückt. 
hätten bereits den Auf ftrag, Prag um 6 Uhr morgens an⸗ 


Es wurde ihm erklärt, 800 Bomber 


zufliegen, wenn bis dahin die Unterwerfungsurkund⸗ 
nicht unterzeichnet ſei. Hacha verweigerte die Unterſchrif: 
dennoch längere Zeit. Aber ſeine körperlichen Kräfte lie⸗ 
Gen ihn im Stich. Mehrmals mußten Aerzte ihm ſtär⸗ 
kende Einſpritzungen machen. Gegen Morgen erlitt 
Präſident Hacha einen völligen Herzkollaps und mußte 
durch Kampferinjektionen regelrecht wieder beſebt wer⸗ 
den. Damit war aber ſeine Widerſtandskraft gebrochen, 
und um halb ſechs 955 morgens ne er das 
Dokument. 


Zeitungs sperre im prolenorotsgebiet 


Pa riss, 24. März. Der Havas berichtet aus Prag, 
daß ab heute die Verbreitung ausländiſcher Zeitungen, 
mit Ausnahme der deutſchen und italieniſchen, für das 
Gebiet Böhmen und Mähren verboten worden iſt. 


g 250 000! 
Geſtern noch frei, heat geile, 


Ueber die Lage der Juden in der Tſchechoſlowafei 
jchreibt die „Jüdiſche Korrespondenz“ 250 000 Männer, 
Frauen und Kinder, die geſtern noch frei waren, leben 


heute als Geächtete. 87 112 Juden in Böhmen und 
Mähren, 69 527 in der Karpatho⸗Ukraine und 91 629 


in der Slowakei — das ſind die Zahlen nach der Volks 
zählung von 1930 — find, die Opfer der politiſchen Um⸗ 
wälzung. Dieſen Unglücklichen ſind noch 15 000 Juden 
zuzuzählen, die nach der Angliederung der Sideten: 
gebiete an Deutſchland auf tſchechiſches Gebiet flüchteten, 
und die 4000 deutſchen ab öſterreichiſchen Flüchtlinge, 
dei bis jetzt in der Achechoſtowakei ein Aſyl gefunden 
hatten. 


die memelländiichen Flüchtlinge 
24. Die Großzahl der weme⸗⸗ 
verſammelte ſich in den litau'⸗ 
Unter den Flücht⸗ 

ingen befinden ſich u nur Litauer und Juden, ſon⸗ 
dern auch Deutſche. Mit dem Schickſal der Flüchtlinge 
werden ſich die litauiſchen Zentralbehörden befaſſen. 
Gegenwärtig wird eine Regiſtrierung der Flüchtlinge 


Kowno, März. 
ländiſchen Flüchtlinge 


Jeder Widerſtand würde mit Gewalt gebro⸗ 


Darauf wurden die beiden Tſchechen ſan ! 
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Kralau ohne Stadtpräfidium 


Volkszeitung - onnavend, den 25. März 190 


Der Ozon und die Endelen lehnen die Verſtändigung der Fraltionen 
über die Wahl des Stodipräfidinms ab 


Am Donnerstag iſt die neugewählte -Stadtveroro- | PRS und des Bund aus. Der Sprecher der Endeken 


netenverſammlung in Kralau zu einer 
zuſammengetreten, um die Wahl 
vorzunehmen, nachdem in der erſten Sitzung keiner der 
vorgeſchlagenen Kandidaten für den Poſten des Stadt⸗ 
präſidenten die notwendige Stimmenmehrheit erhalten 
hat. N 

Die Sitzung wurde vom Stadtverordneten Bocian 


Sitzung 


(PPS) geleitet, der nach der Eröffnung die letzten poli⸗ 


ziſchen Ereigniſſe auf internationalem Gebiet ſtreifte und 


erklärte, daß kein Fußbreit polniſcher Erde an irgend⸗ 
wen und auf irgend einem Wege abgetreten werden 


dürfe. Jeder Angriff auf die Grenzen Polens werde auf 
die ſofortige Abwehr aller Kräfte des Landes ſtoßen. 

Alsdann machte Genoſſe Bocian den Vorſchlag, daß 
die Fraktionen ſich über die Wahl des Stadtpräſidiums 
einigen ſollten, nachdem in der erſten Sitzung keine 
Fraktion die Stimmenmehrheit für ihre Kandidaten er⸗ 
langen konnte. Er wolle zu dieſem Zweck eine Unter⸗ 
brechung der Beratungen anordnen. 


Für diefen Vorſchlag ſprachen ſich die Redner der 


des Stadtpräſidenten 


EEE ů 


lehnte eine Berſtändigung ab, da der Stadtrat keine rein 


polniſche Mehrheit zuſtande bringen könne. Auch der g 
finden ſich eine ganze Reihe wertvoller Kunſtwerke 


Sprecher des Ozon lehnt eine Verſtändigung ab. 
In dieſer Lage ſieht ſich der Vorſißende gezwungen, 


wendig ſind 37). 
gemeldet. 

Im Namen der PPS verlas darauf der Stadtver⸗ 
ordnete Szumſki eine Erklärung, in der der Ozon 


Andere Kandidaten murden nicht an⸗ 


und die Endetja für das Nichtzuſtandekommen der Wahl 


nerantmortlich gemacht werden. 

Der Verlauf der Sitzung hat in Krakau einen ſchwe 
ren Eindruck gemacht. Es wird beſonders die Stellung⸗ 
nahme des Ozon kritiſiert, der ſonſt jo oft von der „Eini⸗ 
gung“ ſpricht, aber von einer Einigung in einer ſo ge 
ſpannten Zeit wie gegenwärtig nichts wiſſen will, wenn 
fie ſich nicht voll und ganz zu feinen Gunſten auswirkt. 


Die Konzentrationslager wachſen 


Kowno, 24. März. Geſtern abend hat der Chef 
der SS Himmler den deutſchen Ortsbehörden in 
Memel den Befehl übermittelt, unweit der Stadt ein 
Konzentrationslager zu errichten. Schon in den näch⸗ 
ſten Tagen ſollen die erſten deutſchen und litauiſchen 
Opfer nach dem Konzentrationslager gebracht werden. 


Litauiſche Funtberichterſtatlung 
für Amerita 


Kowno, 24. März. Geſtern um 21.15 Uhr hat 
die Rundſunkſtation Kowno eine Sonderſendung in eng⸗ 
liſcher Sprache für die Vereinigten Staaten gegeben, in 
der die Wegnahme des einzigen litauiſchen Hafens in 
ausführlicher Weiſe geſchildert wurde. 


Deutſch⸗franzöſiſches Komitee aufgelöſt 


Paris, 24. März. Das deutſch⸗franzöſiſche Ko⸗ 
milee, das im Jahre 1935 gegründet wurde und eine An⸗ 
naherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich anſtrebte, 
hat ſich aufgelöft. Das Komitee hat ſich um das Zu⸗ 
ſtandekommen der deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung vom 
6. Dezember 1938 beſonders verdient gemacht. Als Se⸗ 
kretär des Komitees ſungierte von Amtswegen der Prä⸗ 
ſident der franzöſiſchen Frontlämpferbünde. 

Ein Mitglied des Komitees 
dal“ im Zuammenhang mit der Auflöſung: „Ich glaube, 
daß das deutſche Volk mit Frankreich in Frieden leben 
möchte, leider aber muß ich feſtſtellen, daß die Politik der 
Reichsregierung Europa auf den Weg der Kataſtrophe 
fährt“. 


Bontotiattionen gegen Deutichland 


Cambridge, 24. März. Die amerikaniſchen 
wiſſenſchaſtlichen Vereinigungen in Boſton 
bridge haben beſchloſſen, keine wiſſenſchaftlichen Apparate 
aus Deutſchland zu beziehen. Der Wert der aus Deutſch⸗ 
land nach Amerika importierten Forſchungsapparate be⸗ 
trug 8 Millionen Dollar jährlich. 


Erſatz für Amer ila 


Berlin, 24. März. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro teilt mit: In Ausführung des am 12. Mai 1938 
unterzeichneten Vertrages zwiſchen Deutſchland und 


kandſchukuo wurde heute in Hſinling ein Handelsver⸗ 
trag zwiſchen dem Premierminiſter Mandſchuluos uno 
dem deutſchen Geſandten unterſchrieben, der die Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel enthält. 


Auch Finnland rüftet 


Helſinki, 24. März. Die Regierung hot dem 
Parlament ein Zuſatzbudget für das Jahr 1939 einge⸗ 
bracht, das auf die Summe von über 530 Millionen 
finviſche Mark lautet. Davon ſollen 350 Millionen für 
Rüftungen ausgegeben werden. Dieſer Betrag ſoll aus 


nationalen Lage, 


— 


Lawine verschüttet 20 Arbeiter 


Tolouſe, 24. März. Heute morgens iſt im Ar⸗ 
tteätale, wo ein Elektrizitätswerk gebaut wird, eine 
Schneelawine niedergegangen, die eine Baracke 
Die Rettungsarbeiten ſind durch Schneeſtärme 
ordentlich erſchwert. 


er 


ſchreibt im „Le Jour⸗ 


in Cams | 


Wislieli an der Genatorjkaftraße 


beiter, 
Zeit im Iſolierungslager Bereza Kartuſta untergebracht 


ver⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Die Forderungen der Saiſonarbeiter 


Heute findet im Beiſein des Stadtpräſidenten Kwa⸗ 
pinſti eine Konferenz der Verbandsvertreter der Saiſon⸗ 
arbeiter ſtatt. Es wird über einen Sammelvertrag für 
die Saiſonarbeiter beraten werden. 
Verſammlungen ſind dieſe Arbeiter 
folgende Forderungen aufzuſtellen: Einſtellung aller Ar⸗ 
beiter ſpäteſtens bis zum 30. April 1939, Lohnerhöhung 
von 25 Prozent, Erweiterung der Arbeitszeit auf volle 
Wochen, Feſtlegung der Löhne für Handwerker und Bau⸗ 
arbeiter, die bei dem Bau der Waſſerleitungen und der 
Kanaliſation beſchäftigt werden. 

Zur Zeit beträgt die Zahl der im Lodzer Bezirk be⸗ 
ſchäftigten Saiſonarbeiter 1803. wovon auf Lodz allein 


1155 Arbeiter entfallen. 


Der Streit in ber Expeditionsſirma Har tmeg beendet. 


Der Streik der Arbeiter der Expeditionsfirma Hart⸗ 
wig wurde geſtern abgebrochen. Die Verwaltung der 
Firma erklärke ſich bereit, die Löhne zur im jetzt unter⸗ 
ſchriebenen Sammelvertrag vorgeſehenen Höhe heraufzu⸗ 
ſetzen. Die Arbeit wurde ſchon geſtern wieder aufge⸗ 


ronmten. 
Beigelegte Konflitie 


In der Fabrik „Tkanina“, Rzgowſka 26, war es 
vor einigen Tagen zu einem Streik gekommen, da die 
Arbeiter die Auszahlung der Lohnrückſtände verlangten. 
Auf der geſtern im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen 
Konfnrenz erklärten die Firmenvertreter ſich zur ſofor⸗ 


tigen Auszahlung der Rückſtände bereit, ſo daß die Ar⸗ 
(beit heute wieder aufgenommen wird. 


der Fabrik chemiſcher Artikel „Satelit“, 


Wulczanjta 168, ſchulden die Unternehmer ihren Arbei⸗ 


tern Lohngelder und außerdem werden die Lohnſätz: 
nicht eingehalten. Im Arbeitsinſpektorat erklärten ge⸗ 
ſtern die Arbeiter, daß ſie angeſichts der geſpannten 


Lage mit einer teilweiſen Begleichung der Rückſtände zu⸗ 


frieden ſeien. Die unterbrochene Arbeit wurde wieder 


aufgenommen. 
Die Arbeiter der chemiſchen Wäſcherei von Keilich 


und Golda, Wulczanſka 257, die wegen Nichteinhal⸗ 


tung des Sammelabkommens beim Arbeitsinſpektor vor⸗ 
ſtellig geworden waren, wurden geſtern durch Unterzeich⸗ 
nung einer entſprechenden Verpflichtung von ſeiten der 


Firma zufrieden geſtellt. 


Der Konflikt in der Texilfabrik von Roſen und 
wurde beigelegt, 
nachdem die Fabrikleitung ſich bereit erklärte, einen Ac⸗ 
der von den ſtaatlichen Behörden eine gewiſſe 


worden war, wieder in die Arbeit aufzunehmen. 


a 


Endeten:Rolal geſchloſſen 


In den geitrigen Abendſtunden wurde auf Anord⸗ 
nung der Behörden im Lokal des „Praca“⸗Verbande? 


eine Hausſuchung vorgenommen. Das Lokal wurde als⸗ 
2 aus dann behördlich geſchloſſen und mehrere anweſende Mit: 
den Schaf rerorven des Staates gedeckt werden. Begrün⸗ glieder 50 e feſtgenommen. 
ect wird das Zuſatzbudget mit der gegenwärtigen inter⸗ D 


| Radiokauf iſt Derteauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
Du hoͤrſt die ganze Welt 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


Der 
„AUDio FON“ Zetritnver Sr. 186 : Ze. 156-37 


ſchüttete. 20 Arbeiter wurden dadurch lebend begraben talen: 
außer: | “ 


Fodg. Anierfla 36, Tel. 144323 
PBebionke, Dulntiiege 4. Tel. 308 


Auf vorgeſehenen 
übereingekommen, 


wurde vollkommen ein Raub der Flammen. 


Ackergrenze. 


— — —— 


— —— — — 


Beſichtigung der Eiſeriſchen Bilder⸗ 
ausſtellung durch den „Jortſchritt“ 


In empfehlendem Sinne weiſen wir nochmals auf 
die morgen durch den Deutſchen Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
verein „Fortſchritt“ veranſtaltete Beſichtigung der vom 
verſtorbenen Induſtriellen Karl Eiſert der Stadt ge⸗ 
ſchenkten Bilder hin. Die Bilder ſind gegenwärtig im 
Städtiſchen Muſeum auf den Namen Bartoszewicz in 
kejonderen Räumen ausgeſtellt. Unter den Bildern be. 
Der 


Wert der geſchenkten Bilder wurde auf über 100 000 31. 


geſchätzt. 
zur Wahl des Stadtpräſidenten zu ſchreiten. Der Kan⸗ geſche g 


didat der PPS Zulawſki erhält 32 Stimmen (not⸗ 


Alle diejenigen, die an der gemeinſamen Beſichti⸗ 


gung der Bilderausſtellung teilnehmen wollen, auch 
Nichtmitglieder des Vereins, werden erſucht, morgen, 


Sonntag, pünktlich um 10 Uhr vormittags ſich am Ein⸗ 


gang des Muſeums, Place Wolnosei Nr. 1, einzufinden. 
Beteiligungsgebühr 20 Groſchen. 


26 illegale Aus wanderer angehalten 


Auf der Straße Sieradz—Zloezew wurde in der 


Nähe von Zloczew ein Laſtauto mit 26 männlichen ahr⸗ 


gäſten angehalten. Die Männer ſind durchweg deutſche 
Bauern aus den Dörfern Borowa und Pielona Gora. 
der Gemeinde Gallowek bei Lodz. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, beabſichtigten die Männer in dem Laſtwagen bis 
zur deutſchen Reichsgrenze zu fahren, um fh nach 
Deutſchland hinüberzuſchmuggeln. Die illegalen Aus⸗ 
wanderer wurden gezwungen, wieder umzukehren. 


—— 


Osterferien vom 5 bis 12 April 


Die diesjährigen Oſterferien werden laut Anord⸗ 
nung der Schulbehörde vom 5. bis 11. April dauern. 
Der Unterricht wird am 4. April unterbrochen, ſeine 
Wiederaufnahme erfolgt am 12. April. 


Einige Unfälle 


In der Weberei von Scheibler und Grohmann, Ki 
linſkiſtraße 187, verunglückte der Arbeiter Boleſlaw 
Wienzak, wohnhaft Wilanomifa 20, der infolge eines 
Sturzes eine Hand brach. In derſelben Fabrik flog dem 
Weber Jan Rudzinſki, 59 Jahre alt, Grzybowa 57 wohn 
haft, ein Webſchiſſchen an den Kopf und verletzte den 
Mann nicht unerheblich. Wienzak wurde ins Spital ge- 
ſchafft, während Rudzinſki in ſeine Wohnung überge 


führt wurde. 


In der Dombrowſkaſtraße wurde der 11jährige Ta- 
deusz Koſtowſki, Granicznaſtraße 35, von einem Wagen 
überfahren. Der Junge trug einen Bruch des rechten 
Oberſchenkels davon und mußte ins Krankenhaus über⸗ 


geführt werden. 


In der Wohnung ihrer Eltern, Slowackiſtraße 38, 
goß die Jährige Sabine Buczek flüſſig gemachte Butter 


über ſich aus. Das Kind zog ſich ſo ſchwere Verbrühun⸗ 


gen an der Bruſt und am Halſe zu, daß es ins Kranken⸗ 


haus übergeführt werden mußte. 


zwei Pferde verbrannt 
Geſtern, eine halbe Stunde nach Mitternacht, geriet 
auf dem Grundſtück von O. Nau, Kilinſkiſtraße 79, der 
Pſerdeſtall des W. Pawlicki in Brand, in dem ſich acht 
Pferde befanden. Da der Dachboden mit Heu und Stroh 


gefüllt war, griff das Feuer mit raſender Geſchwindig⸗ 
keit um ſich. 6 Pferde konnten gerettet werden, 2 der⸗ 


drohte auf die umliegenden 
Wohngebäude überzugreifen, doch verhinderte oies die 
mit Aufopferung arbeitende Feuerwehr, von der drei 
Züge an dem Brandherd erſchienen waren. Der Stall 
Der Scha⸗ 


brannten. Das Feuer 


den beträgt 10 000 Zloty. 


— — 


Der Mord in Zlotno aufgellärt 
Geſtern fand im Lodzer Stadtgericht eine Verhand⸗ 
lung ſtatt, die auch Licht in die Mordſache von Zlotno 
brachte, wo, wie berichtet, der jährige Henryl Kaz⸗ 
mierſki erſchoſſen aufgefunden wurde. Vor Gericht ſtand 
Joſef Urbaniak aus Alt⸗Zlotno, der ſich wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu verantworten hatte. Zwiſchen der 


Familie Urbaniak und der Familie Wrobel, Nachbarn 
in Alt⸗Zlotno, geht ſeit Jahren ein Streit um eine 


Am 25. Dezember traf Joſef Urbaniak 
mit Staniſlaw Wrobel auf einem Feuerwehrſeſt zuſam⸗ 


mien, es lam zwiſchen den beiden zu einer Meſſerſtecherei 


Die Partei Wrobels ergriff der unlängſt ermordete Kaz⸗ 


mierſki, der der Schwiegerſohn Wrobels werden ſollte. 
Wrobel wurde mit ſchweren Verletzungen aus dem 


Saale getragen und Urbaniak erhielt geſtern dafür eine 
Gefängnisſtrafe von 9 Monaten. 

Während der Verhandlung lam heraus, daß die 
Urbaniaks dem Kazmierſki Rache ſchworen, weil er auf 
dem erwähnten Feſte ſich auf die Seite Wrobels geſtellt 
hatte. Die Ausführung des Racheaktes übernahm ein 
Verwandter, Joſef Fiſiak, der Kazmierſki zur Nachtzeit 
auflauerte und ihn niederſchoß. Fiſiak befindet ſich in 


Haft. 


Vo 
beutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kacperkiewicz, Zgierſla 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ftopaba 86; Zundelewiez, Potrikauer 25: Boſarſki i Sta, 
Przejazd 19: Tz. Ryt el, Kopernika 26: M. Lipiee, Retri: 
kauer 193; A. Kowalſfki, Rzgowſta 147, 
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Aus dem Gerichtssaal 
Verurteilter Straßenräuber. 

Am 28. Januar 1939 wurde in der Rzgowfkaſtraße 
ein Mieczyſlaw Kowalſti, der ſich einen Rauſch angeholt 
batte, von zwei Männern angehalten, die ihn zu einem 
Gelage in der Slonſkaſtraße einluden. 
dieſe „Einladung“ an. 


Kowalſk' nahm enn dle. 1 ; 
Als die drei auf der menſchen⸗ niedrige Niveau der polniſchen Ringer angegeben. 


leeren Straße angekommen waren, warfen ſich die zwei 


Fremden auf Kowalſki, verprügelten ihn, nahmen ihm 
jeinen Pelz und verſchiedene Sachen im Geſamtwerte 
von 500 Zloty weg und ergriffen die Flucht. 

Der überfallene Kowalſki erkannte in dem 25jähri⸗ 
gen Alexander Kuna einen der Täter. Als der Teil⸗ 
nahme an dem Straßenraub verdächtig wurde auch der 
35jährige Wladyſlaw Glubowfki feſtgenommen, der aber 
nicht mit Beſtimmtheit von Kowalfki erkannt 
Das Lodzer Bezirksgericht verurteilte geſtern Kuna zu 
5 Jahren Gefängnis, während Glubowſki wegen Man: 
gels an Beweiſen freigeſprochen wurde. 


„Wenn mein Vater dich hört..“ 


Der 20jährige Marian Paz, Sohn eines Ring⸗ 
lämpfers aus der Hrabiowſka 19, kaufte am 20. Dezem⸗ 
ber 1988 in der „Muza“, Narutowicza 18, einen Rund 
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AI eee. eee 
Am Montag, dem 27. März. pünktlich um 7.30 Uhr abends 5 
im Deuiſchen Urbeiierbeim, an der Bandurffiftraße 15 
wird Profeſſor A. SILBERSCHÜTZ aber bas Thema 


„Wir wollen Kolonien“ 


ſprechen. — Die Angehörigen unſerer Bewegung werden zu dieſem 
Vortrag eingeladen. 
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Keine Polen bei den Ringkampſmeſſterſchaſten 
von Europa. 


Der Polniſche Athletenveband hat beſchloſſen, an 
den diesjährigen Europameiſterſchaften im Ringen, die 
am 22. bis 24. April in Oslo ausgetragen werden, keine 
polniſchen Vertreter zu entſenden. Als Grund wird das 


Beſchloſſen wurde, 


t e des öfteren Zwiſchenbezirkstref⸗ 
jen zu veranſtalten, 


um die Ringer auf ein höheres 


Niveau zu bringen. 


wurde. 


Oberſchleſien 
Sigiteeit in der Cronen⸗Hütte 


Die Arbeiter der zur Gieſche-Geſellſchaft gehören⸗ 
denz Walter⸗Croneck⸗Hütte in Eichenau ſind in einen 
Beſetzungsſtreik getreten. Die Hütte beſchäftigt 162 Ar⸗ 
beiter und 9 Angeſtellte. Der Streik iſt deshalb ausge⸗ 
brochen, weil 78 Mann der Belegſchaft für den 15. Ma! 


gekündigt wurde, angeblich, weil die Hütte zu wenig Erz 


funkempfänger gegen Teilzahlung für 170 Zloty. Er be: | 


zahlte nur die erſte Rate und machte dann den Apparat 
zu Geld. Als bei ihm ein Vertreter der Firma erſchien, 
erklärte er, ſein Vater, ein Athlet, habe das Gerät zer⸗ 
trümmert. Er gab dem Inkaſſenten den Rat, ſich ſchleu⸗ 
nigſt aus dem Staube zu machen, ſonſt wenn ſein, des 
Käufers, Vater aufwecke, dann ergehe. es ihm ſchlecht. 

Marian Paz erhielt geſtern vom Gericht ein halbes 
Jahr Gefängnis zugeſprochen. 


Die bewegliche Wand im „Freudenhaus“. 

Geſtern fanden im Lodzer Bezirksgericht zwei Pro⸗ 
zeſſe gegen die Beſitzerinnen von Freudenhäuſern“ jtatt. 

Die erſte Angeklagte heißt Julianna Majkowfka, die 
in der Cieſielſkiego 18 ein Bordell eingerichtet hatte, das 
durch eine bewegliche Wand lange Zeit geſchickt dor den 
Augen der Behörde verborgen blieb. Die Majlowſka 
erhielt 1 Jahr Gefängnis mit Bewährunsfriſt. 

In der zweiten Verhandlung hatte ſich die Nyifı 
Schildwach, wohnhaft Brzezinſkaſtr. 7, zu verantworten, 
die im genannten Haufe ein „Freudenhaus“ unterhielt. 
Sie wurde ebenfalls zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

Ergänzende Aushebung. 

Am Dienstag, dem 28. März tagt eine er⸗ 
gänzende Aushebungskommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
täriſchen Abteilung, Koseiuszko⸗Allee 19, für das 
Rayon⸗Ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 


haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nich 


geregelt iſt und die im Bereiche des 1, 4, 6, 7, 16, 12, 


13, 14 Kommiſſariats wohnen. Perſonen, die dieſe Mel⸗ 


Staroſtei erhalten. 


Zgierz. Konflikt in der Sperrholzfabrik 


erhöhung und Abſchluß eines Sammelabkommens gefor- 
dert. 
ſer Angelegenheit nach Zgierz. 

Tomaſchow. Lohnkonflikt in den Stein⸗ 
brüchen. In den Steinbrüchen „Przetwory kamienne“ 
in Tomaſchow iſt es zu einem Konflikt gelommen, da die 
Arbeiter Lohnregelung und Abſchluß eines Sammelab⸗ 
kommens verlangen. Der Lodzer Arbeitsinſpektor hat 
in dieſer Sache eine Konferenz angeſetzt. 


Sport 


Warſchauer Boxer werden in Deutſchland kümpſen. 

Zwiſchen München und Warſchau iſt ein Ablomme n 
zwecks Austragung eines Städteboxkampfs getroffen. 
worden. Das Treffen ſoll am 18. Maj ſtattfinden. Am 
20. Mai werden die Warſchauer Boxper ein zweites Trej⸗ 
fen in Deutſchland gegen einen noch nicht feſtgeſetzten 
Gegner austragen. Das Revanchetreffen“ Warſchau— 
München ſoll am 17. Dezember in Warſchau ſtattfinden. 


Wittman in England. 


Der bekannte polniſche Tennisſpieler Wittman fährt 


nach England, wo er die Abſicht hat, ſtändigen Wohnort 
zu nehmen. 


— — — — 3 3 nu 


erhält. 
Die Notſtandsarbeiten werden von zehn Mann 
ausgeführt, die von der übrigen Belegſchaft dazu be⸗ 


ſtimmt wurden. 


wiſchen Lokomotive und die an dieſer Stelle 


— 


\ 


Es wurden ihr beide Beine 
Die Arbeiter der Zgierzer Sperrholzfabrik haben Lohn⸗ | 


Bielſchowitzgrube fördert wieder. 


2 85 1 1 
kannten in Orzegow verſteckt halte. 


| jrit längerer Zeit von der Polizei 


! 
\ 
Ni 
| 
14 5 . 1 5 

und mehrfacher Einbrüche geſucht. 


w * 7 4 nr 
3 
Ein unglücklicher Sprung. 
Der jährige Joſef Szomnik aus Ruda wurde 


wegen Fahnenflucht 
Schließlich erfuhr die 
der Wohnung eines Bor 
Am Dienstagmor⸗ 


Polizei, daß ſich Szomnik in 


gen umſtellte die Polizei das Haus, um Szomnik feſtzu⸗ 


vehmen 
Hauſes und ſprang in den Hof. 


Der Untertagebrand auf der Starbofermegrube in 


Vielſchowitz iſt vollſtändig gelöſcht und die Stollen find 


entgaſt. Die Arbeit wurde in vollem Umfange wieder 
aufgenommen. Die Bielſchowitzgrube beſchäftigt rund 
1000 Mann. 


Gebolisberbandlungen 


In Kattowitz haben die Vertreter der Angeſtell⸗ 
teuberufsverbände und der Arbeitgeber in der Frage 
einer Gehaltserhöhung für die Angeſtellten im Han⸗ 
del die Verhandlungen aufgenommen. 

Die polniſchen Angeſtelltenberufsverbände haben 
ſich über den Demobilmachungskommiſſar an den Für⸗ 
ſergeminiſter gewandt mit dem Erſuchen, den Schieds⸗ 
ſpruch über die Gehaltserhöhung um 3 v. H. für die An⸗ 
geſtellten der Schwerinduſtrie für verbindlich zu erklären. 

Die Angeſtellten der neuen 
Aktiengeſellſchaft haben 


gert wird, angerufen. 


Bom Zuge überfahren 
An der Halteſtelle Piaſki der Bahnſtrecke Rybn!! 


Fr , i Re  —-Sphraiu trat beim Verſuch, auf den bereits in Mich: 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 0 uch, ch⸗ 


tung Sohrau fahrenden Perſonenzug aufzuſpringen, die 
18jährige Schülerin des Lyzeums in Sohrau, Elfriede 
Gawlik aus Paruſchowitz, fehl und kam unter die Räder. 
und der Kopf abgefahren. 


Unweit vom Bahnhof Nikolai wurde nach Ab⸗ 


Der Lodzer Arbeitsinſpeltor fuhr geſtern in die⸗ fahrt des Perſonenzuges nach Kattowitz die Leiche des 


18jährigen Schloſſerlehrlings Albert Lupa aus Ober⸗ 
Lazift aufgefunden. Lupa kam mit dem Zuge ans 
Mokrau gefahren und iſt, wahrſcheinlich infolge einer 
ſchlecht geſchloſſenen Tür, aus dem Zuge geſtürz: und 


überfahren worden. 


Tödlicher Unglücksfall unter Tage. 


Auf der zur Rybniler Steinkohlengewerkſchaft gehö⸗ 
rigen Annagrube in Pſchow ereignete ſich ein tödl zr 


Unfall, Auf der 350⸗Meter⸗Sohle war der 3080 


Maſchiniſt Franz Paprotny aus Rydultau auf einer un⸗ 
ter Tage verkehrenden Lokomotive beichäjtigt. In voller 
Fahrt ſchaute er nun mit dem Kopf heraus, wobei er 
ſtart her⸗ 
vorſtehende Kohlenwand geriet. Er trug einen Schä⸗ 
del⸗ und Wirbelſäulenbruch 
Stelle tot. 


Selbſtmord in der Gartenlaube. 


einſtöckigen 
Mit einem Wirvelſäu⸗ 
lenbruch wurde er ins Krankenhaus geſchafft. In der 
Wohnung fand die Polizei verſchiedene Diebesbente des 
Szomnik auf. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 26. März 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenkonzert 


Szomnik flüchtete aufs Dach des 


8,45 Schallpl. 9,15 Hottes⸗ 
dienſt 12,03 Konzert 13 Aus Schriften von Pil- 
ſudſkti 13,15 Konzert 15 Arbeiterſendung 16,30 
Geigenrezital 17,35 Veſperkonzert 19,30 Ueber⸗ 
tragung von der Weltausſtellung in Neunort 20 
Am Lodzer Horizont 20,15 Abendnachrichten 21,20 
Bender ſingt 21,50 Unterhaltung aus Schleſien 
22,30 Aus Operetten. 

Kattowitz. 

14,40 Nachrichten 14,50 Für 
Vollslundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 8 Schallpl. 9 
ohne Sorgen 10 Morgenfeier 
von Brahms 12 Richard Wagner 
14,30 Muſik. Kurzweil 15 Konzert 


den Bauern 19,20 


Sonntagmorgen 
10,35 Sinfonien 
12,30 Konzert 
18,30 Wunſch⸗ 


konzert 22,30 Nachtmuſik 23 Zum Tanz. 

Breslau. N 
12 Konzert 14,30 Wunſchkonzert 18 Das klin⸗ 
gende Land 19,30 Sport 20,10 Wunſchkonzert 24 
Nachtmuſik. 


Wien (592 13, 507 M.) 
12,30 Konzert 14,10 Schallpl. 15,30 Konzert 20,10 
Wien muſiziert 22,35 Tanz und Unterha tung 24 
Nachtmuſik. 


Neu⸗Lodz in Frankreich. 

„Neu⸗Lodz in Frankreich“, ſo lautet der Titer einer 
Plauderei, die heute, Sonnabend, der polniſche Rund⸗ 
funk um 18.30 Uhr für die polniſche Emigration in 
Frankreich ſendet. 

Der Autor der Plauderei, Staniſlaw Nomieli, iſt 
bei feinem Beſuch der Emigrantenkolonien in Frankreich 
auf eine polniſche Kolonie geſtoßen, die den Namen Neu⸗ 
Lodz trägt und zum großen Teil aus ehemaligen Arbei⸗ 
tern beſteht. 


Der Lodzer Rundſunk und die Sportausſtellung. 

Bekanntlich findet morgen in Lodz im Gebäude der 
Lodzer Gewerbeſchule an der Zeromſkiſtraße die Eröff⸗ 
nung der erſten Lodzer Sportausſtellung ſtatt. Auf die⸗ 
ſer Ausſtellung ſollen die Errungenſchaften des polnt⸗ 


ſchen Sports in den 20 Jahren des Beſtehens der unab⸗ 


euen Pleſſiſchen Brauerei⸗ 
den Schlichtungsausſchuß um 
Vermittlung wegen einer Gehaltserhöhung, die verwei⸗ 


hängigen Polens gezeigt werden. 

Da die Ausſtellung keine alltägliche Erſcheinung im 
öffentlichen Leben unſerer Stadt iſt, jo hat ſich auch der 
Rundfunk in den Dienſt der Sache geſtellt. Die Feier⸗ 
lichleiten bei der Eröffnung werden auf Schallplatten 
aufgenommen werden und am Abend um 20.50 Uhr an 


die Rundfunkhörer durchgegeben. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Vertrauensmännerratsverſammlung 
Am Sonntag, dem 26. März, um 9 Uhr morgens 
findet im Arbeiterheim an der Bandurſkiſtraße 15 die 
fällige Jahresverſammlung mit Neuwahlen des Ver⸗ 
ttauensmännerrates Lodz ſtatt. 

Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Pro⸗ 
tofolfverlefung, 2. Bericht der ſcheidenden (Exekutive, 
3. Reſerat über organiſatoriſche Fragen, 4. Neumahlen, 
5. Politiſches Reſerat, 6. Allgemeines. 


Veranſtaltung 
Lodz⸗Süd. Preispreſerenee. Am Sonnabend, dem 


25. März, um 9 Uhr abends, findet im Parteilokale, 
Lomzynſka 14, ein Preispreference ſtatt, zu welchem alle 


niebhaber dieſes Spiels eingeladen find. 


davon und war auf der 


Der 33jährige ledige Georg Franekowiak von der 


Korfantyſtraße in Siemſanowitz verübte in der Laube 


ſeines Gartens Selbſtmord durch Erſchießen. Die Be⸗ 


weggründe find unbekannt. 


Naklad: Two Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 0. 0. 
1Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Löd3, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


— 
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„Dafür muß ich dir ſchon jetzt danken, Schweſter⸗ bat ſie mir gemacht, ein Geſchenk, für das ich ihr dank⸗ 

„ na: fen freudiger Er in, das ſie trotz ihrer Leicht fertiglei 5 

N Die Liebe ſiegt dns ein.“ Georg zog Lena ergriffen und voll freudiger Er- bar bin, das fie trotz ihren eichtjertigleit noch adelt 
= +. regung an ſich. das Kind. Kann denn eine Mutter überhaupt ganz 


numme „immun Roman von Metzger ent „Du biſt doch ein lieber Kamerad.“ ſchlecht ſein? Wiſſen wir denn, wo die Quellen ihres 
Ummmummmmm²mmm²mm²mmunummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm Handelns, ihres Triebes lagen? 
(89. Fortſetzung) 16. Kapitel. In ſeinen Erwägungen jtörte - ihn ein Klopfen an 


der Tür. Das Mädchen meldete den Prokuriſten Stei⸗ 
ner. Beim Nennen des Namens hellte ſich das Geſicht 
We ire nd TE l ie * 3. 2 Wi eonbards auf: er Arten cr 
„Wenn man ihre ene eine kluge, junge Merz | und küßte die blaſſe, dürchfurchte Stirn des alternden Wilhelm Leonhards auf; er bat, den bewährten Freund 
tin und ein prachtvoller Menſch, ſprechend könnte! Die e] Mannes. einzulaſſen. 
= „Ich muß nun ins Krankenhaus“, sagte Nie, und „Wie ich mich freue, Sie geſund in Ihrem Heim 


„Sitzt du auch bequem, Vater?“ 


Nach einigem Nachdenken ſagte er i : 
ach einigem Nachdenken ſagte er dann: Hertha Leonhardt beugte ſich über den Lehnſtuh! 


22 E. der: N 2 nieder: 0 15 an Narr 8 1 8 3 x 
gutgeheißen ihre Stimme klang fröhlich und zufrieden. „Heute war⸗ "® ederzuſehen, Reber ea Leonhard,, begrüßte ihn al 
tet viel Arbeit auf mich. Wir hatten geſtern abend noch |. red Steiner und ergriff die in langer Haft weiß gewor⸗ 
drei Einlieferungen.“ - denen Hände jeines Chefs. „Nun wird ein neues 2% 

Strenge dich nicht ſo ſehr an, Kind“ erwiderte ben beginnen, nachdem Sie ſich natürlich erſt gründlich 
e 96 2 * RT ausgeruht und von Ihrem Fräulein Tochter eine Weile 
Wilhelm Leonhard beſorgt. haben verwöhnen laſſen.“ 

„Es tut mir immer leid, daß ich dich jo viel alfein | S N 1 re A 

„Ja, Sie haben recht, lieber Steiner. Ich brauche 


laſſe ß. Aber be ſt du ja Beſ Y rer 2 1 
n en lber heute bekommſt du 1a Beſuch. Herr nach den ſeeliſchen Erſchütterungen noch ein paar Wo⸗ 
Steiner hat mir verſprachen, dich noch im Laufe des den Ruhe ’ 


Vormittags aufzuſuchen.“ 


„Der Gedanke iſt gut. Ich glaube, es wäre das 
Beſte, ich ſuche, ſobald ich bai dir bin, Fräulein Leon⸗ 
hard auf und berichte ihr, was trennend zwiſchen dir und 
Annemarie Winter ſtand. Vielleicht wird ſie es dann 
verſtehen.“ 

„Aber beſtimmt“, rief Georg eifrig; „Sie iſt jo gu 
tig und groß im Verzeihen und ſo wunderbar ſtark im 
Leid. Ihr Schickſal iſt ungewöhnlich und vom Leid ge— 
zeichnet. Ihr Vater, ſeiner bildſchönen, leichtfertigen 
Frau verfallen, tötete in einem Augenblick der Erregung 
Herthas Mukter, die ihn oft betrogen hatte. Unter Zu⸗ 
Ufliigung mildernder Umſtände erhielt der ſonſt unbe⸗ 
ſcholtene, ehrenhafte Mann eine längere Freiheitsſtrafe. 
Das vorhandene Vermögen geſtattete der Tochter, Fi) 
sen mediziniſchen Studium zu widmen. In rührender 
Anhänglichkeit und Verehrung erwartete ſie die Rückkehr 
des Vaters. Sie hatte nur einen Gedanken, dem gelieb 
ten Vater die Rückkehr in das Leben in jeder Weiſe zu 
esfeichtern, ihn mit ſoviel Liebe zu umgeben, daß er die 
hinter ihm liegende furchkbare Zeit ſobald als möglich 
vergißt. Dieſe Frau würde mich verſtehen.“ 


Aber dann werde ich wieder neben Ihnen 
„ a . ſtehen, wieder ganz meinem Geſchäft gehören, das Sie 
„e eee nne hat mich ſters zu ver-] mir inzwiſchen weitergeführt haben. Dafür danie ich 
ſtehen dberſucht.“ 5 de ee. Ihnen noch.“ 
„Das glaube ich wohl. Aber nun auf Wiederſehen, Er drückte dem Prokuriſten nochmals die Hand. In 
Vater. Meine Patienten warten.“ feinen müden Augen, die aber nun nicht mehr Io leer, 
Sich noch einmal umſchauend und ihn liebevoll an: | jo hoffnungslos waren wie während der Haft, glomm 
ſehend eilte die junge Aerztin leichten Schrittes hinaus.] ein Lächeln auf. 
Loonhard faltete die Hände, den Blick dankbar erhoben „Fräulein Doktor iſt wohl nicht zu Hauſe?“ fragte 
Daß mir dieſes prachtvolle Kind beſchert wurde, das er⸗ Steiner, der Leonhards beſter Freund war, um dem Ge⸗ 
heöt mich über alles Leid, murmelte er. Oft will ich es | ſpräch eine andere Wendung zu geben. 
gar nicht glauben, daß ſie von der Frau geboren wurde, „Hertha hat Dienſt im Krankenhaus. Sie nimmt 
deren leichter Sinn mich ins Zuchthaus brachte. ihren Beruf jo ernſt. Sie möchte raſch vorwärtskommen. 
Ich habe dieſe Frau geliebt in einer beinahe Fran“ Wenn ich das Mädel nicht hätte, lieber Steiner! Ich 
haften Weiſe. Ich war von ihr beſeſſen, ihr Zauber ver» | darf gar nicht daran denken, daß vielleicht irgend ein 
führte mich, ohne daß ich es ſpürte. Ich war glücklich.] fremder Menſch fie heiratet, daß fie ihm folgt.“ 
geben zu dürfen, ohne zu nehmen. Aber ein Geſchen! Fortſetzung folgt.) 


„Das glaube ich auch, Georg. Ich werde zu ihr 
gehen und mit ihr als Fran zur Frau ſprechen.“ 


zu | | NN 
Unſere Unterſtützungslaſſe (Siistafe in sterbefällen) | Warum 


Am 21. März verſtarb das Mitglied unſerer Kaſſe, Frau 2 | ſchlaſen Sie 


Anna Sager auf Stroh? | THEATER- VEREIN 


‚3ängerhazus" II Listopada 21 


Ihr Andenken werden wir in Ehren halten. 


A | wenn Sie unter günſiigen 
Die Verwaltung der ll, U. K. 1.1 Bedingungen. bei wöchentl 


— 
Der 123. Sterbefall: Lage Zl. 2.— Abzahlung vou 3 Slotu an 
b o bue Preiseuflkiae. Zum 2 Mal 
eee E 
Natraden haben konnen 2 
(Für alte Kundſchaft und Sonntag, d. 26. März 


B ZAB IMO W/ SKI 43 e 
2 Stoffe Frontl 24 Ade um 6 Uhr nachm, 
Niedrig, | ud Solas, Schla bürte 
deen, Damen⸗ u. Herren⸗Sloffen . en nn sit VATER SEIN 
elummen Sie in ſeinſter 33 sen 
— — | N iooie Aastiheune — 
Deuiſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 


„Foetſcheiit“ 


Bandurſkiego 15 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


= | DAGEGEN SEHR I= 
| 
| 


die Adreſſe: Eine englische Komödie 


in 3 Akten (7 Bildern) 
Jopesierer B. Wem | von EDWARD CHILDS CARPER 
Stentieimiese 18 


Bade Karten von 0.75 — 5 Zl. im Vorverkauf 
ig 5 bei A. Schwalm, Petrikauer 150 «> Tel. 177-86 


Wir veranſtalten am Sonntag, dem 26. März, eine Beſichtigung 
der vom verstorbenen Induſtriellen KARL EISERT der Stadt 
vermachten Bilder, die im BARTOSZEWICZ - Mufeum im alten 
Magiſtratsgebäude am Plac Wolnosci ausgeſtellt find. 


Im Anſchluß daran eine Beſichtigung des ftüädtiſchen 
Gas⸗Schubtellers. Hr. J. N ADEL N 


Sammelpunkt aller Mitglieder und Freunde um 10 Uhr norm, 


am Place Wolnosci, vor dem Eingang zum Muſeum. Frauen ⸗ Krankheiten und Geburtshilfe Theater- u. Kinoprogramm 


Eintritt 20 Groſchen Der Vorſtand. Andrzeia A Tel. 228⸗92 Teatr Mleiekl: Meute 8.30 Uhr Unsere Stadt 
Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abende Teatr Pelskl: Heute 8.30 Uhr Mutter Natur 


Casins: Maria Antoniette 


Dr. Klinger F 
| 


JE 
R 


HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranie auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
gungen: und Afthma⸗Leiden 


Petritauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9—3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 
„eee % PH 


Dr. med. \ Grand Kino: Wovon man nicht spricht 
Spezialarzt für beneriiche, ſexuelle | Metro: Drum 


| H.RöZaner und Hautirantheiten (Haare) | Palace: Die Mutterstimme 
| 
| 


9994944 


Spezialarst > Prasdwiosnte: Unter gelber Flagge 
für Haute, beneriſche zurückgelehrt Raklota: Die vergessene Melodie 


mb. Gerualcafipläge Rialte: Das gestohlene Leben 
Siarutowicza 9 Tel. 128-98 Przeiazd 17 Tel. 13228 Stylewy: Indisches Grabmal 
Empf. 10-12 und 5-7 Uhr Empf v. 9-11 und v. 6—8 ab. 


e fIinnnnaanandatpoddagdn numme 


3 ITS % %%% SS U U U U SS SS, 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich A n selgenpreife: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. G. 
Ubennemcentäpr eis — 5 natlich mit Zuſtellung ins Haus im Text die dreigeſpaltene Millimeter geile 60 Groſchen. Stellen · Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Jng. Emil Zerbe 
Ausland: monatlich“ Zloty 8.—, jährlich Zloty 78.— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty Deraniwerilich für den redaktionellen Inhalt: Rudalf 2%. 
Cussinummer 10 Groichen Sountags 25 Groſchen Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag Druck: Prata, Vetritause 1 
— —ũ—6 — ͤ H — — — —tꝛ — — m — — 
Anz Baptiſten⸗Meche, Nawrot 27. Sountag 10 Uhr Prodigt 11.80 Sonntagsſchule und Bibelklo ſſe. 
5 Hürchlicher eiger gottesdienſt Pred. Pohl. Ruda Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Be 
Natthäl⸗Kirche. Sonntag, 10 Uhr vorm. Hauptgottes 
Bent mit hl. Abendmahl P. Löfiler. — Von 3.50 Uhr nachm. Rögowſta 49 Sonntag, 10 Uhr dorm Piedigtgoltesdienn digtgottesdienft. anſchl. Abendmahlfeler P. Gutſche 
Kinbergottesdienft P Berdt von 3.90 —5 Uhr nochm werden die 2.90 Sonntags ſchule u. Bibelkloſſe Rabtanier, Limanowſkiege 81 Sonntag, 10 Uhr vorm, Pre 


Taufen vollzogen Vie Richten Limanowſtiegos0. Sonntag, 10 Uhr vorm, Predigtgottesdienſt dintgottebienft 


